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fachblatt
für fjeimerziehung und Anftaltsleitung

Beilage: Schwei2erifcher Verband für Schwererziehbare

herausgegeben nom Suertja : Sdjroeij. herein für ^eimerätefjung unb 21nftaltsleitung
Vcbafction : ®. ©ofjauer, 3Baifenoater, öonnenberg, 3iirid) 7. / 5)ruch unb 6pebition:
©. Hefdptmann, 2(;un. / 3nfertionsannaI)me : "f5. Viffeneggcr, Vorfteljer, Sunnefdjgn,
Steffisburg / Snfertionspreis : '/i 6eite3r 25.— / ÎBiebertjolungen ^Rabatt / 3aI)resabon*
ttement 3r. 4.—. / 3at)lungcn: Soerija, fîofifdjecb III 4749 (Vern). / Srfdjeint monatlid)

6. 5ol)rgong Hr. 5 Saufende ttr. 39 mal 1935.

3nl)alt: Sinlabung und) Cujern. — hauptricljtungert her neuem
Çfpcljologie. — ©trafproblem. — Verbnnö für Sdfrocr«
ergiebbare. — ©tellenoermittlung.

Einladung zur 91. lahresversammlung
20. unb 21. 9Kai 1935 in £ u 3 c r it.

Cicbc 3üeunbe! SOIit großer Vegeifterung fjiben Sie lentes 3ahr bie
©inlabung nach Citgern angenommen. Vie Vorbereitungen für eine mürbige
Sagung finb nun getroffen, kommet rcct)t gahtreicf) an unfere fcfjroeigerifctje
Stioiera. S)olt hier ©rtjolung, Sreube, Sroft unb Straft gur erfpriefelichen
VSeiterarbeit in unferm ibealen Verufe. So ein bifecijen Vusfpannung unb
llngebunbenijcit tut 3i)nen alien fo roolfl. Varum empfehlen mir 3hnen,
fdjon mit ben Vormittagsgiigen nach Cugern gu kommen.

Stir Äollektinbillette menben Sie fid) mieberum an bie ®rup=
penfüljrer: S)err Vorfteher Vrack, 93îafans=Sl)ur; 5)err Virektor Vitherr,
St. ©allen; 5)err Vorfteher Stiffenegger, Steffisburg; §err 3nfpektor Vacr,
9tief)en=Vafel; S)err Vermalter 3ofj, V3äbensroil. Venütjen Sic ben neuen
31 a t) r p I a n

V3er mit ber Sagung nod) meitere Serientage oerbinbet, möge bie
Vusroeiskarte bes Sdjracig. Ee^reroereins nicht oergeffen!

Va bie gange örganifation auf bcr Sdjulter eines einzigen ruht, bitten
mir fpegiell um gute Vereinsbifgiplin.

Sämtliche ©äfte roerben in Rotels untergebracht, mo fie £ogis unb
Sriihftiick erhalten können nad) freier V3ahl gu Sr. 5.—-, 6.25 ober 6.75.

Vie S a g u n g s k a r t e kommt auf S r. 14. — pro ^erfon unb ent=

hält Coupons fiir Vu to fahrt auf ben Sonnenberg, 9î a cl) t e f f e n im
Stotel ©ottharb, 2JI i 11 a g e f f e n im Stotel bu £ac unb Seerun bfah ï i.

Sür alle anbertt Vustagen kommen bie Seitnehmer felbft auf. hm
aber bie Cogisfrage unb bie Vtittagsoerpflegung auf 20. SOtai regeln gu
können, müffen mir Sie bitten, bie Sragen auf ber 9Î ü di f e i t e bes
grünen © i n g a h I u n g s f d) e i n e s gu beantmorten. Vie Sagungskarte
enthält ben Stamen bes gugeroiefenen Stotels unb rairb ben Vngemelbetcn

fàblstt
für kseimevLieliung und Anstsltsleitung

öeilsge: 8ckiviàerjsàr Verbsnä kür 6àerer2iàbsre

Herausgegeben vom Sverha: Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion: E, Goß au er, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Stesfisburg / Insertionspreis: V- Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

H. Jahrgang Nr. S Laufende Nr. Zy Mai IYZS.

Inhalt: Einladung nach Luzern. — Hauptrichtungen der neuern
Psychologie. — Strafproblem. — Verband für
Schwererziehbare. — Stellenvermittlung.

Ciàcwng -ur 91. ^liresverssmmlung
20. und 21. Mai 1935 in Lu zern.

Liebe Freunde! Mit großer Begeisterung huben Sie letztes Jahr die

Einladung nach Luzern angenommen. Die Vorbereitungen für eine würdige
Tagung sind nun getroffen. Kommet recht zahlreich an unsere schweizerische
Riviera. Holt hier Erholung, Freude, Trost und Kraft zur ersprießlichen
Weiterarbeit in unserm idealen Berufe. So ein bißchen Ausspannung und
Ungebundenheit tut Ihnen allen so wohl. Darum empfehlen wir Ihnen,
schon mit den Bormittagsziigen nach Luzern zu kommen.

Für Koilektivbillette wenden Sie sich wiederum an die
Gruppenführer: Herr Borsteher Brack, Masans-Chur? Herr Direktor Altherr,
St. Gallen? Herr Borsteher Niffenegger, Steffisburg? Herr Inspektor Baer,
Riehen-Basel? Herr Verwalter Ioß, Wädenswil. Benützen Sie den neuen
F a h r plan!

Wer mit der Tagung noch weitere Ferientage verbindet, möge die
Ausweiskarte des Schweiz. Lehrervereins nicht vergessen!

Da die ganze Organisation auf der Schulter eines einzigen ruht, bitten
wir speziell um gute Bereinsdisziplin.

Sämtliche Gäste werden in Hotels untergebracht, wo sie Logis und
Frühstück erhalten können nach freier Wahl zu Fr. 5.—, 6.25 oder 6.75.

Die Tagungs Karte kommt auf Fr. 14.— pro Person und
enthält Coupons für Autofahrt auf den Sonnenberg, Nachtessen im
Hotel Gotthard, Mittagessen im Hotel du Lac und S e e r u n d f a h r t.

Für alle andern Auslagen kommen die Teilnehmer selbst auf. Um
aber die Logisfrage und die Mittagsverpflegung auf 20. Mai regeln zu
können, müssen wir Sie bitten, die Fragen auf der Rückseite des
grünen Einzahlungsscheines zu beantworten. Die Tagungskarte
enthält den Namen des zugewiesenen Hotels und wird den Angemeldeten
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anfangs Sûîai per5)3oft gugeftellt. Sie ©ingoljlungcn (pro5)3erfon Jr. 14.—
bu zugleich aie 2(nmelbungen qeltcn, erbitten mir bis 5. Dîai 1 935 auf
^3oftfd)eck VII 386.

2Bir fjoffcn auf eine recfjt gebiegene Sagung unb Ijeijjen Sie alle recfjt
fjerzlid) rcitlkommen.

Jür ben Jeftort:
3. 23 r it n n e r 23orftef)er, Sonnenberg»Syriens.

Jiit „Suerfja":
@. ©ofjaucr, ^räfibent, Sonnenberg=3üricf).

58 e a d) t e n Sie b i e SKiickfeite b e s ©injafjlungsfcfjeines

Programm :

9Kontag, bett 20. SDtai 1935.

Dîaci) 2Inkunft in Cugern 23epg bes Rotels.
9Jtan melbe fiel) am 23afjnf)of beim S)otelportier.
©äfte, bie am 23ormittag in Eugern ankommen, treffen fiel) tun

12.00 Ufjr: p gemeinfamem SOÎittageffen (à 3ü-. 2.50) im 5)otel 2Bii
benmann.

13.30 Ufjr: 2lbfafjrt biefer ©äfte ab ir>otet 2Bilbcnmann nacl) Stotel
Sonnenberg. Kaffee, 2lusfict)t, Spaziergang naef) 2lnftalt
Sonnenberg (10 9Jiin.).

14.30 Ufjr: 2lbfaljrt ber fpätern ©äfte ab Olegierungsgebäube (23a!)nf)of=
ftrafje, an ber 9îeufj) nad) 2Inftalt Sonnenberg.

15.00 Uf)r: 2Ibfal)rt ber letjten ©äfte ab Olegierungsgebäube nad) 21nftalt
Sonnenberg.

16.00 Ufjr: 3mbijj im Surnfaat ber 2Inftait Sonnenberg.
17.00 llljr : © e f d) ä f t Ii cl) e 23 e r I) a n b l u n g e n im S u r n f a a I

Sonnenberg.
S r a k t a tt b e n :

1. 23egriifpng buret) ben 25orfit)enben.
2. Protokoll oon 23iel 1934 (Jactjblatt 9îr. 17).
3. 21bnafjme ber 9îect)nungen :

a) 25erein unb 3md)blatt.
b) 5)ilfskaffe.

4. Jeftfetjung ber 23eiträge 1935.
5. 28af)(en.
6. Jadjblatt (SDÎitteilungen).
7. 23erfd)iebenes.

9îad)f)er Spaziergang nad) Ariens (15 9Jtin.) unb mit Sram
nad) Eugern ob. o. Sonnenberg birekt nad) Eugern (30 9Hin.).

20.00 1%: 9îad)teffen im Stotel ©ottfjarb beim 23at)nl)of.
22.00 Ufjr: Spaziergang oom 5)otel ©ottljarb über bie Seebrücke, Quai,

nad) bem Ä'urfaal (ftäbtifdje Jeftbeleudjtung).
Konzert bes Kuvfaalordjefters ((Eintritt frei).
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anfangs Mai per Post zugestellt. Die Einzahlungen (pro Person Fr. 14.—),
die zugleich als Anmeldungen gelten, erbitten wir bis 5. Mai 1933 auf
Postscheck VII 386.

Wir hoffen auf eine recht gediegene Tagung und heißen Sie alle recht
herzlich willkommen.

Für den Festort:
3. Brunner, Borsteher, Sonnenberg-Kriens.

Für „Sverha":
E. Goßauer, Präsident, Sonnenberg-Ziirich.

Beachten Sie die Rückseite des Einzahlungsscheines

Programm:
Montag, den 2V. Mai 1933.

Nach Ankunft in Luzern Bezug des Hotels.
Man melde sich am Bahnhof beim Hotelportier.
Gäste, die am Bormittag in Luzern ankommen, treffen sich run

12.00 Uhr: zu gemeinsamem Mittagessen (à Fr. 2.50) im Hotel Wil¬
de n m a n n.

13.30 Uhr: Abfahrt dieser Gäste ab Hotel Wildenmann nach Hotel
Sonnenberg. Kaffee, Aussicht, Spaziergang nach Anstalt
Sonnenberg (10 Min.).

14.30 Uhr: Abfahrt der spätern Gäste ab Regierungsgebäude (Bahnhof¬
straße, an der Reuß) nach Anstalt Sonnenberg.

15.00 Uhr: Abfahrt der letzten Gäste ab Regierungsgebäude nach Anstalt
Sonnenberg.

16.00 Uhr: Imbiß im Turnsaal der Anstalt Sonnenberg.
17.00 Uhr: Geschäftliche Verhandlungen im Tu r n s a al

S o n n e n b e r g.

Tr a kta n d e n:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden.
2. Protokoll von Biel 1934 (Fachblatt Nr. 17).
3. Abnahme der Rechnungen:

a) Berein und Fachblatt.
b) Hilfskasse.

4. Festsetzung der Beiträge 1935.
5. Wahlen.
6. Fachblatt (Mitteilungen).
7. Verschiedenes.

Nachher Spaziergang nach Kriens (15 Min.) und mit Train
nach Luzern od. v. Sonnenberg direkt nach Luzern (30 Min.).

20.00 Uhr: Nachtessen im Hotel Gotthard beim Bahnhof.
22.00 Uhr: Spaziergang vom Hotel Gotthard über die Seebrücke, Quai,

nach dem Kursaal (städtische Festbeleuchtung).
Konzert des Kursaalorchesters (Eintritt frei).
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Sienstag, ben 21. 9M 1935.

8.30 Uhr: ^auptoerfammlung im ©rohraisfaale.

Sraktanben :

1. Srittft im Morgenrot bafjer. (Str. 1, 2 it. 4.)
2. 33egriihimg buret) ben Sorfihenben, 5)rn. SBaifenoater

©ohauer in 3üricl).
3. Vortrag oon S)ra. 3. ©rether, 33afel: „^Iters'

für forge im <r)eim".
4. Vortrag oon 5)rn. 3. 33runner, Sonttenberg=5Mens:

„35 c r h e h r b e r 31 n ft a 11 mit b c n 31 n g e 1) ö t i
gen b e r 3 ö g Ii n g e."

5. Siskuffion.
12.00 111) r : ÏDÎittageffen im Stotel bit £ac (Dlähe 33al)nl)of).
14.00—17.00 lltjr: Seerunbfaljrt auf beni 33iermalbftätterfee mit

©jtrafdjiff.
17.00 Uhr: 3reie 91bfchieb5gufammenkitnft im 33ahnl)ofbufett II. Äl.

Versuch einer lleberlicht über die

fjauptrichtungen der neueren Psychologie.
5) r. ^3 a u 1 Slit o o r

(3ort)otjunnj.

6. ©. 3 u n g.

Sie „analgtifctje ^ftjdjologie" oon ©. ©. 3ung gibt fid) fetber als
finale ^ftjdjologie. _2Bir möchten aber l)ier fdjon baraitf Ijinroeifen, bah
fie in ihrem ©ehalt roeit über ben 9îal)men einer blojj finalen 33etrad)tungs=
raeife hinausgeht uttb, ohne es befotibers 31t betonen, bereits eine uer»
ftehenbe ^fgdjologie ift. 31)rc für ben ©rgieher roidjtigften funkte finb
etroa bie folgcnbeti: 3m ülbtauf unferes Gebens, in beut mir bas ©efiil)l
l)aben, baff mir oorankommen, rceiterkommen, baff „etraas geht", können
mir gtoei SDÎomente unterfd)eiben. ©initial oolljietjt fid) barin eine fort»
gefegte 3lnpaffuitg an immer tuieber neuartige Situationen, 2Biberfiänbe,
31ufgaben, ©elegentjeiten, ittib anbererfeits mirkt fid) barin aus eine fefte
©inftellung, bie ein beftimmtes 3iel erreichen roili, um beffentroillen jene
3lnpaffung, jenes 9led)nen mit ben Umftänben ittib ©egebentjeiten über»
t)aupt unternommen toirb. Siefes 3ufammenroirken oon 31npaffung unb
©inftellung begeidjnet 3ung als ^3rogreffion, toas nid)t 3ortfd)ritt, fonbern
einfad) 35oranfd)reiten, nom 3ledi kommen bcbeuteit mill, ©s kann not»
kommen, bah geroiffen 5)inberniffen gegenüber einmal bie 91npaffung nicht
mehr möglich ift; bann mirb ber 3lujf bes Gebens aufgehalten, bie ©nergie,
bie fid) ausgeben mill, geflaut, ja, es kann eine rückläufige Seraegung ein»

treten, bie 3j3rogreffiotr gur 9îegreffion roerbeti. Sas ift ein burchaus nor»
maier, ja, alltäglicher Vorgang. Spielt er fid) bemüht ab, fo kann er in
ber Sprache bemühter 9îefterion bargeftellt beifpietsmeife folgenberntahen
aitsfeheti: Siefen Umftänben finb meine Gräfte nicht gemachfen, ich muh
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Menstag, den 21. Mai 1935.

8 30 Uhr: Hauptversammlung im Großratssaale.

T r a k t a n den:
1. Trittst im Morgenrot daher. (Str. 1, 2 u. 4.)
2. Begrüßung durch den Borsitzenden, Hrn. Waisenoater

Goßauer in Zürich.
3. Bortrag von Hrn. F. Grether, Basel: „Altersfür

sorge im Heim".
4. Bortrag von Hrn. 2. Brunner, Sonnenberg-Kriens:

„Verkehr der Anstalt mit den Angehörigen
der Zöglinge."

5. Diskussion.
12.00 Uhr: Mittagessen im Hotel du Lac (Nähe Bahnhof).
14.00—17.00 Uhr: Seerundfahrt auf dem Bierwaldstättersee mit

Extraschiff.
17.00 Uhr: Freie Abschiedszusammenkunft im Bahnhofbufett II. Kl.

Versuch einer Uebersicht über ciie

fjZuplrickttungen äer neueren psvàwgie.
Dr. Paul Moor

lIortsrtzuna).
C. G. Jung.

Die „analytische Psychologie" von C. G. Zung gibt sich selber als
finale Psychologie. .Wir möchten aber hier schon darauf hinweisen, daß
sie in ihrem Gehalt weit über den Rahmen einer bloß finalen Betrachtungsweise

hinausgeht und, ohne es besonders zu betonen, bereits eine
verstehende Psychologie ist. Ihre für den Erzieher wichtigstell Punkte sind
etwa die folgenden: Im Ablauf unseres Lebens, in dem wir das Gefühl
haben, daß wir vorankommeil, weiterkommen, daß „etwas geht", können
wir zwei Momente unterscheiden. Einmal vollzieht sich darin eine
fortgesetzte Anpassung an immer wieder neuartige Situationen, Widerstände,
Aufgaben, Gelegenheiten, und andererseits wirkt sich darin aus eine feste

Einstellung, die ein bestimmtes Ziel erreichen will, um derentwillen jene
Anpassung, jenes Rechnen mit den Umständen und Gegebenheiten
überhaupt unternommen wird. Dieses Zusammenwirken von Anpassung und
Einstellung bezeichnet Jung als Progression, was nicht Fortschritt, sondern
einfach Bornnschreiten, vom Fleck kommen bedeuten will. Es kann
vorkommen, daß gewissen Hindernissen gegenüber einmal die Anpassung nicht
mehr möglich ist! dann wird der Fluß des Lebens aufgehalten, die Energie,
die sich ausgeben will, gestaut, ja, es kann eine rückläufige Bewegung
eintreten, die Progression zur Regression werden. Das ist ein durchaus
normaler, ja, alltäglicher Borgang. Spielt er sich bewußt ab, so kann er in
der Sprache bewußter Reflexion dargestellt beispielsweise folgendermaßen
aussehen: Diesen Umständen sind meine Kräfte nicht gewachsen, ich muß
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